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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Vorrichtung zur Befestigung eines Kondensators, auf ein
Verfahren zum Befestigen der Vorrichtung an einem
Kondensator und auf einen Kondensator, der bei einem
Fahrzeug eingesetzt werden kann. Eine Vorrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus EP 2 189
746 A1 bekannt.
[0002] Um eine Befestigungsmöglichkeit für Konden-
satoren im Fahrzeugbereich zu schaffen, werden bei her-
kömmlichen Kondensatoren extrudierte oder gestanzte
Klammern an den Verteiler gelötet oder angesetzt. In
manchen Fällen wird ein Rahmen zum Stützen des Kon-
densators verwendet.
[0003] Mit den bereits bestehenden Lösungskonzep-
ten unter Verwendung von Aluminiumklammern oder
Kunststoffrahmen kann in keiner Weise auf Kundenspe-
zifikationen wie beispielsweise einen Aufprall- oder
Schwingungslastversuch eingegangen werden.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine verbesserte Vorrichtung zur Befestigung eines Kon-
densators, einen verbesserten Kondensator sowie ein
verbessertes Verfahren zum Befestigen der Vorrichtung
an einem Kondensator zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Befestigung eines Kondensators, einen Kondensator so-
wie durch ein Verfahren zum Befestigen der Vorrichtung
an einem Kondensator gemäß den unabhängigen An-
sprüchen gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß werden zur Befestigung ei-
nes Kondensators eine oder mehrere Kunststoffklam-
mern eingesetzt. Im Rahmen der Flexibilität bei der Kon-
zeption und der Kostenreduzierung ermöglicht eine sol-
che Kunststoffklammer eine Zusammenfassung mehre-
rer Funktionen in einem einzigen Bauteil. Jede Kunst-
stoffklammer ist zum Anklammern an einen klassischen
Verteiler und ein Kondensatormodul, einem sogenann-
ten KOMO-Verteiler, ausgebildet. Jede Klammer ist aus
nur einem Teil gebildet, und die Anklammerfunktion wird
von der Klammer selbst ausgeführt.
[0007] Die Kunststoffklammer kann unterschiedliche
Formen aufweisen. Vorteilhafterweise können alle unter-
schiedlichen Formen der Klammern an einen klassi-
schen Verteilerkondensator angepasst werden. Die
Klammern können nach dem Ofenschritt angebracht
werden. Die Halterung einer Klammer wird von der Klam-
mer selbst gewährleistet. Es sind also keine zusätzlichen
Teile erforderlich. Auch kann im Vergleich zu einer Ver-
wendung eines klassischen Lösungsansatzes, mit Alu-
miniumklammer oder Kunststoffrahmen, ohne weiteres
auf spezifische Kundenwünsche bezüglich eines
Schwingungslast- oder Aufprallversuchs eingegangen
werden.
[0008] Die vorliegende Erfindung schafft eine Vorrich-
tung zur Befestigung eines Kondensators eines Fahr-
zeugs nach Anspruch 1.
[0009] Der Kondensator kann zum Verflüssigen oder

Abkühlen eines durch den Kondensator geleiteten Fluids
eingesetzt werden. Der Verteiler ermöglicht eine Vertei-
lung des Fluids auf eine Mehrzahl von Leitungen des
Kondensators. Die Vorrichtung kann als eine Kunststoff-
klammer, beispielsweise aus einem Polymer, realisiert
sein. Die Kunststoffklammer kann beispielsweise als ein-
stückiges Spritzgussteil hergestellt sein. Mittels der Vor-
richtung oder mehreren der Vorrichtungen kann der Kon-
densator an einer Struktur, beispielsweise eines Fahr-
zeugs, befestigt werden. Im montierten Zustand ist die
Vorrichtung fest mit dem Kondensator bzw. einem Ver-
teiler des Kondensators verbunden. Die Führungsschie-
ne ist ein länglicher Abschnitt der Vorrichtung, der eine
Kontaktfläche aufweist, deren Form ein Gegenstück zu
einer Form eines Abschnitts des Verteilers darstellt, an
dem die Kontaktfläche im montierten Zustand anliegt.
Somit kann die Kontaktfläche im montierten Zustand voll-
ständig oder zumindest teilweise an direkt an einer Ober-
fläche des Verteilers anliegen. Die Klemmeinrichtung
kann als Haken oder Widerhaken ausgeformt sein. Bei
der Montage der Vorrichtung kann die Klemmeinrichtung
in ein Gegenstück des Verteilers oder des Kondensators
einrasten, um so die formschlüssige Verbindung zu er-
stellen. Die Klemmeinrichtung kann mehr als einen Ha-
ken, beispielsweise zwei gegenüberliegende Widerha-
ken aufweisen. Mittels der Klemmeinrichtung kann die
Vorrichtung fest am Kondensator befestigt werden. Die
Befestigungsplatte kann an dem ersten Endbereich oder
an einem dem ersten Endbereich gegenüberliegenden
zweiten Endbereich der Führungsschiene angeordnet
sein. Mittels der Befestigungsplatte kann die Vorrichtung
und somit auch der Kondensator an einer Struktur be-
festigt werden. Die Befestigungsplatte kann mindestens
eine Durchgangsöffnung aufweisen, durch die beispiels-
weise ein Befestigungselement, wie eine Schraube ge-
führt werden kann.
[0010] Die Kontaktfläche der Führungsschiene kann
eine Form aufweisen, die an ein Profil des Verteilers an-
gepasst ist. Somit kann im montierten Zustand der Vor-
richtung eine Bewegung der Vorrichtung orthogonal zu
einer Längserstreckungsrichtung des Verteilers blockiert
werden.
[0011] Die Klemmeinrichtung kann ausgebildet sein,
um im montierten Zustand der Vorrichtung eine Bewe-
gung der Vorrichtung entlang einer Längserstreckungs-
richtung des Verteilers zu blockieren. Auf diese Weise
durch die Klemmeinrichtung im Zusammenspiel mit der
entsprechend ausgeformten Führungsschiene ein fester
Sitz der Vorrichtung an dem Verteiler gewährleistet wer-
den.
[0012] Beispielsweise ist die Klemmeinrichtung aus-
geformt, um im montierten Zustand der Vorrichtung die
formschlüssige Verbindung zu einem Flansch des Ver-
teilers zu bewirken. Über den Flansch kann dem Verteiler
ein Fluid zugeführt oder von dem Verteiler abgeführt wer-
den. Beispielsweise kann ein Abschnitt der Klemmein-
richtung im montierten Zustand auf einer Abschlussflä-
che des Flanschs aufliegen.
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[0013] Ferner weist die Vorrichtung ein elastisches Fe-
derelement auf, das zwischen der Klemmeinrichtung und
der Befestigungsplatte an der Führungsschiene ange-
ordnet ist. Dabei ist ein freies Ende des Federelements
im montierten Zustand an dem Flansch anliegbar. Das
Federelement kann ein Gegenstück der Klemmeinrich-
tung darstellen und im gebogenen Zustand eine Spann-
kraft erzeugen, die einen Anpressdruck zwischen der
Klemmeinrichtung und dem Flansch bewirkt.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform kann die Füh-
rungsschiene zylinderförmig ausgeformt sein. Dabei
kann die Führungsschiene entlang einer Längserstre-
ckungsrichtung einen Durchgangsspalt und an dem ers-
ten Endbereich eine Abdeckung aufweisen. Somit kann
die Führungsschiene einen zylinderförmigen Endbereich
eines Verteilers umschließen. Die Abdeckung kann im
montierten Zustand auf einem Endbereich des Verteilers
aufliegen.
[0015] Somit kann die Abdeckung ausgeformt sein, um
im montierten Zustand der Vorrichtung eine Bewegung
der Vorrichtung entlang einer Längserstreckungsrich-
tung des Verteilers zu blockieren. Ferner kann die
Klemmeinrichtung ausgebildet sein, um im montierten
Zustand der Vorrichtung eine Drehbewegung der Vor-
richtung um eine in Richtung der Längserstreckungsrich-
tung des Verteilers verlaufende Drehachse zu blockie-
ren. Somit kann wiederum ein fester Sitz der Vorrichtung
an dem Verteiler gewährleistet werden.
[0016] Die vorliegende Erfindung schafft ferner eine
Kondensatorvorrichtung mit den folgenden Merkmalen:

einem Kondensator mit zumindest einem Verteiler,
der an einer Seite des Kondensators angeordnet ist;
und

zumindest einer Vorrichtung gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung, die an einem
Endbereich des Verteilers montiert ist.

[0017] Beispielsweise können vier Vorrichtungen vor-
gesehen sein, wobei jeweils eine der Vorrichtungen an
einem Eckbereich des Kondensators angeordnet ist.
Dies ermöglicht eine stabile und sichere Befestigung des
Kondensators
[0018] Die vorliegende Erfindung schafft ferner ein
Verfahren zum Befestigen einer Vorrichtung gemäß ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Erfindung an ei-
nem Verteiler eines Kondensators, das die folgenden
Schritte umfasst:

Anlegen der Kontaktfläche der Führungsschiene der
Vorrichtung an den Verteiler; und

Bewegen der Vorrichtung zumindest entlang einer
Längserstreckungsrichtung des Verteilers bis die
Klemmeinrichtung die formschlüssige Verbindung
bewirkt.

[0019] Durch das Bewegen der Vorrichtung kann die
Klemmeinrichtung durch ein Element des Kondensators
oder des Verteilers aus einer Ruheposition heraus ge-
bogen werden, an dem Element entlang gleiten und nach
passieren des Elements wieder die Ruheposition einneh-
men. Das Wiedereinnehmen der Ruheposition kann eine
Beendigung der Bewegung der Vorrichtung markieren.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform kann das Be-
wegen der Vorrichtung, anschließend an eine Bewegung
entlang der Längserstreckungsrichtung, eine Drehbewe-
gung der Vorrichtung um eine in Richtung der Längser-
streckungsrichtung des Verteilers verlaufende Drehach-
se umfassen, bis die Klemmeinrichtung die formschlüs-
sige Verbindung bewirkt. Die Drehbewegung kann ins-
besondere bei der zylinderförmigen Ausführung der Füh-
rungsschiene erfolgen.
[0021] Vorteilhafte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend Bezug nehmend
auf die beiliegenden Zeichnungen näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine Darstellung eines erfindungsgemäßen
Kondensators;

Fig. 2 eine Darstellung einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung;

Fig. 3 eine Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 2
während der Montage;

Fig. 4 eine weitere Darstellung der Vorrichtung aus
Fig. 2 während der Montage;

Fig. 5 eine Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 2 im
montierten Zustand;

Fig. 6 eine Darstellung einer weiteren nicht erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 7 eine Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 6
während der Montage;

Fig. 8 eine weitere Darstellung der Vorrichtung aus
Fig. 6 während der Montage;

Fig. 9 eine Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 6 im
montierten Zustand;

Fig. 10 eine Darstellung einer weiteren nicht erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 11 eine weitere Darstellung der Vorrichtung aus
Fig. 10;

Fig. 12 eine weitere Darstellung der Vorrichtung aus
Fig. 10 während der Montage; und

Fig. 13 eine Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 10
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im montierten Zustand.

[0022] In der nachfolgenden Beschreibung der bevor-
zugten Ausführungsbeispiele der vorliegenden Erfin-
dung werden für die in den verschiedenen Zeichnungen
dargestellten und ähnlich wirkenden Elemente gleiche
oder ähnliche Bezugszeichen verwendet, wobei eine
wiederholte Beschreibung dieser Elemente weggelas-
sen wird.
[0023] Fig. 1 zeigt einen Kondensator 102, mit einem
Verteiler 102, einem Kondensatormodul 106 und vier
Vorrichtungen 112, 114, 116, 118 zum Befestigen des
Kondensators, gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung. Der Kondensator 102 kann Be-
standteil eines Klimakreislaufs eines Fahrzeugs sein und
in einem Kühlmodul integriert sein. Der Kondensator 102
kann als gelöteter Flachrohrkondensatoren ausgeführt
sein. Das Kondensatormodul 106 kann als Sammelbe-
hälter und Ausgleichsbehälter mit integriertem Trockner
ausgeführt sein. Anstelle des Kondensatormoduls 106
kann ein weiterer Verteiler oder ein Sammler eingesetzt
werden. Der Kondensator 102 weist eine Mehrzahl von
in einer Ebene parallel angeordneten Leitungen auf. Der
Verteiler 102 und das Kondensatormodul 106 sind je-
weils an gegenüberliegenden Endbereichen der Leitun-
gen angeordnet und können mit diesen verlötet sein. Ei-
ne Längserstreckungsrichtung des Verteilers 102 und
des Kondensatormoduls 106 ist orthogonal zu einer
Längserstreckungsrichtung der Leitungen. Der Verteiler
104 weist an beiden Endbereichen jeweils einen Flansch
108 auf. Die Flansche 108 weisen jeweils eine Öffnung
auf, durch die ein Fluid dem Verteiler 104 zugeführt bzw.
aus dem Verteiler 104 abgeführt werden kann. An die
Flansche 108 können Leitungen eines Kühlkreislaufs an-
geschlossen werden. An dem in Fig. 1 oben dargestellten
Endbereich des Verteilers 104 ist eine erste Vorrichtung
112 und an dem unten dargestellten Endbereich ist eine
zweite Vorrichtung 114 angeordnet. An dem in Fig. 1
oben dargestellten Endbereich des Kondensatormoduls
106 ist eine dritte Vorrichtung 116 und an dem unten
dargestellten Endbereich ist eine vierte Vorrichtung 118
angeordnet. Die Vorrichtungen 112, 114, 116, 118 sind
über den Verteiler 104 bzw. das Kondensatormodul 106
fest mit dem Kondensator 102 verbunden und weisen
jeweils eine Verbindungsplatte auf, über die eine Befes-
tigung, beispielsweise an ein Kühlmodul, ermöglicht
wird. Die Verbindungsplatten sind jeweils auf einer dem
Kondensator 102 abgewandten Seite des Verteilers 104
bzw. des Kondensatormoduls 106 angeordnet. Dabei er-
strecken sich die Verbindungsplatten von dem Konden-
sator 102 weg und sind parallel zu einer Haupterstre-
ckungsebene des Kondensators 102 ausgerichtet.
[0024] Fig. 2 zeigt eine Darstellung der in Fig. 1 ge-
zeigten Vorrichtung 112 zur Befestigung eines Konden-
sators, gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung. Die Vorrichtung 112 weist eine Führungs-
schiene 221, eine Klemmeinrichtung 223, eine Befesti-
gungsplatte 225 und ein Federelement 227 auf. Die Vor-

richtung 112 ist als eine einstückige Kunststoffklammer
ausgeführt.
[0025] Die Führungsschiene 221 weist zwei parallel
verlaufende und gegenüberliegend angeordnete profi-
lierte Seitenwände auf, die in einer, hier unteren, Hälfte
über eine Verbindungswand miteinander verbunden
sind. Die Führungsschiene umschließt im montierten Zu-
stand einen Teil des Verteilers. In einem in Fig. 2 oben
dargestellten Endbereich der Vorrichtung 112 ist die
Klemmeinrichtung 223 an der Führungsschiene 221 an-
geordnet. Die Klemmeinrichtung 223 weist zwei Wider-
haken oder Clipse auf. Die Widerhaken sind an einem
rahmenförmigen Fortsatz der Führungsschiene 221 an-
geordnet, der im montierten Zustand den Flansch des
Verteilers umschließt, Die Widerhaken weisen jeweils ei-
ne Abschrägung auf, durch die die Widerhaken bei der
Montage der Vorrichtung durch Seitenwände des
Flanschs, von demselben weg gedrückt werden. Ferner
weisen die Widerhaken jeweils eine gerade, hier hori-
zontale, Fläche auf, die im montierten Zustand auf einer
hier oberen Abdeckung des Flanschs aufliegt. Das Fe-
derelement 227 ist angrenzend an den rahmenförmigen
Fortsatz an der Führungsschiene 221 angeordnet und
erstreckt sich in einer entspannten Position schräg in
Richtung des rahmenförmigen Fortsatzes und über ei-
nen Boden des rahmenförmigen Fortsatzes hinweg. Die
Führungsschiene 227 ist als eine elastische Nase aus-
geführt. Mittels des Federelements 227 kann ein Spalt
in Z-Richtung, also der Längserstreckungsrichtung des
Verteilers, zwischen dem Flansch und den Widerhaken
der Vorrichtung ausgeglichen werden. Das Federele-
ment 227 ist zwischen dem rahmenförmigen Fortsatz
und der Befestigüngsplatte 225 angeordnet. Die Befes-
tigungsplatte 225 ist an einem den Widerhaken gegen-
überliegenden Endbereich der Führungsschiene 221 an-
geordnet. Die Befestigungsplatte 225 weist, abgesehen
von abgeschrägten Eckbereichen, eine rechteckige
Form auf. Eine Längserstreckungsrichtung der Befesti-
gungsplatte 225 ist orthogonal zu einer Längserstre-
ckungsrichtung der Führungsschiene 221. Die Befesti-
gungsplatte 225 weist zwei Durchgangsöffnungen auf.
[0026] Die Figuren 3 bis 5 zeigen eine Montage der in
Fig, 2 gezeigten Vorrichtung 112 an dem Verteiler. Um
die Vorrichtung 112 in Form einer Klammer auf der
Flanschseite zu montieren, wird die Klammer zunächst
an dem Verteiler eingerastet. Dabei formen sich Klam-
merbereiche der Klammer so an den Verteiler an, dass
eine gute Referenz in der X- und Y-Position, also ortho-
gonal zu der Längserstreckungsrichtung des Verteilers,
besteht. Dies ist in den Figuren 3 und 4 gezeigt. Anschlie-
ßend wird die Klammer an den Flansch angeklammert,
um eine Verschiebung der Klammer entlang der Z-Achse
zu unterbinden, wie es in Fig. 5 gezeigt ist.
[0027] Entsprechend dazu ist in Fig. 3 eine Darstellung
der Vorrichtung 112 während der Montage der Vorrich-
tung 112 an dem Verteiler 104 gezeigt. Dabei wird die
Vorrichtung 112, mit der Führungsschiene voran, be-
nachbart zu dem Flansch auf dem Verteiler 104 aufge-
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setzt.
[0028] In Fig. 4 ist die Vorrichtung 112 in einer Position
gezeigt, in der die Führungsschiene den Verteiler 104
umschließt. Die Vorrichtung 112 ist so ausgerichtet, dass
die Widerhaken der Vorrichtung 112 an dem, dem
Flansch zugewandten Ende der Vorrichtung 112 ange-
ordnet sind. Aus Fig. 4 ist ersichtlich, dass der Flansch
ein Profil mit Nuten aufweist. Die Nuten sind auf den rah-
menförmigen Fortsatz der Klemmeinrichtung der Vor-
richtung 112 abgestimmt, so dass der rahmenförmigen
Fortsatz und somit ein Teil der Vorrichtung 112 über den
Flansch geschoben werden kann. Dazu wird die Vorrich-
tung 112 ausgehend von der in Fig. 4 gezeigten Position
entlang des Verteilers 104 in Richtung des Flanschs ge-
schoben. Durch den Flansch werden die Widerhaken
nach außen gedrückt.
[0029] In Fig. 5 ist eine Darstellung der Vorrichtung
112 im montierten Zustand gezeigt. Dabei schließt ein,
hier oberer Endbereich der Vorrichtung 112 mit einem
oberen Endbereich des Verteilers 104 ab. Die Vorrich-
tung 112 steht etwas über den Flansch hinaus, so dass
die geraden Flächen der Widerhaken auf der oberen Ab-
deckung des Flanschs aufliegen. Somit ist eine Bewe-
gung der Vorrichtung 112, hier nach unten, gesperrt. Zu-
gleich drückt das Federelement der Vorrichtung 112 ge-
gen die untere Abdeckung des Flanschs.
[0030] Die in Fig. 1 gezeigte Vorrichtung 114 kann in
entsprechender Weise zu der Vorrichtung 112 ausge-
führt sein und in entsprechender Weise an dem Verteiler
104 befestigt werden.
[0031] Fig. 6 zeigt eine Darstellung der in Fig. 1 ge-
zeigten Vorrichtung 116 zur Befestigung eines Konden-
sators gemäß einem nicht erfindungsgemäßen Beispiel.
Die Vorrichtung 116 weist eine Führungsschiene 221,
eine Klemmeinrichtung 223 und eine Befestigungsplatte
225 auf. Die Vorrichtung 116 ist als eine einstückige
Kunststoffklammer ausgeführt.
[0032] Die Führungsschiene 221 ist zylinderförmig
ausgeformt und weist eine Mehrzahl quer verlaufender
Verstärkungsrippen auf. Ein Innendurchmesser der Füh-
rungsschiene 221 ist geringförmig größer als ein Außen-
durchmesser des Kondensatormoduls, auf das die Vor-
richtung 116 montiert wird. In Längserstreckungsrich-
tung weist die Führungsschiene 221 eine Durchgangs-
öffnung in Form eines Spalts auf. Der Spalt ist auf einer
der Befestigungsplatte 225 gegenüber liegenden Seite
angeordnet. Die zylinderförmige Führungsschiene 221
ist an einem Ende, hier dem unteren Ende, offen und an
dem gegenüberliegenden Ende mit einer Abdeckung
versehen. Die Abdeckung weist eine Mehrzahl von Ver-
stärkungsrippen auf. Der Spalt setzt sich durch die Ab-
deckung fort, so dass die Abdeckung eine segmentför-
mige Aussparung aufweist. Die Klemmeinrichtung 223
ist auf einer äußeren Oberfläche der Abdeckung ange-
ordnet und erstreckt sich in Form einer Halbbrücke par-
allel zu einer Oberfläche der Abdeckung. An einem freien
Ende weist die Halbbrücke einen Haken oder Clip auf.
Die Befestigungsplatte 225 ist an einem der Abdeckung

gegenüberliegenden Endbereich der Führungsschiene
221 angeordnet. Die Befestigungsplatte 225 weist, ab-
gesehen von abgeschrägten Eckbereichen, eine recht-
eckige Form auf. Eine Längserstreckungsrichtung der
Befestigungsplatte 225 ist orthogonal zu einer Längser-
streckungsrichtung der Führungsschiene 221. Die Be-
festigungsplatte 225 weist eine verstärkte Durchgangs-
öffnung auf.
[0033] Die Figuren 7 bis 9 zeigen eine Montage der in
Fig. 6 gezeigten Vorrichtung 116 an dem Verteiler. Um
die Vorrichtung 116 in Form einer Klammer auf der KO-
MO-Seite (oben), also der Seite des Kondensatormo-
duls, zu montieren, wird die Klammer in einem Winkel
an der Rohrleitung des Kondensatormoduls eingerastet,
wie es in Fig. 7 gezeigt ist. Nach Herstellen des Kontakts
zwischen der Klammer und der Rohrleitung, wie es in
Fig. 8 gezeigt ist, wird die Klammer gedreht, bis die Ver-
klammerung zwischen der Klammer und der Klammer
der Rohrleitung erfolgt ist, wie es in Fig. 9 gezeigt ist.
[0034] Entsprechend dazu ist in Fig. 7 eine Darstellung
der Vorrichtung 116 während der Montage der Vorrich-
tung 116 an dem Kondensatormodul 106 gezeigt. Dabei
wird die Vorrichtung 116, mit der offenen Seite der Füh-
rungsschiene voran, auf einen Endbereich des Konden-
satormoduls 106 aufgesetzt. Die Vorrichtung 116 ist da-
bei so ausgerichtet, dass ein Verbindungselement zwi-
schen dem Kondensator und dem Kondensatormoduls
106 auf den Spalt der Führungsschiene trifft. Auf diese
Weise kann die Vorrichtung 116 auf den Endbereich des
Kondensatormoduls 106 aufgeschoben werden.
[0035] In Fig. 8 ist die Vorrichtung 116 in einer Position
gezeigt, in der die Führungsschiene den Endbereich des
Kondensatormoduls 106 umschließt. Die Abdeckung der
Vorrichtung 116 liegt auf einer Oberseite des Kondensa-
tormoduls 106 auf. In Fig. 8 ist die Vorrichtung 116 bereits
leicht gedreht, so dass das Verbindungselement bereits
teilweise in einen Zwischenraum zwischen der Abde-
ckung und der Klemmeinrichtung der Vorrichtung 116
eingedrungen ist. Durch das Verbindungselement wird
ein Widerhaken der Klemmeinrichtung nach oben ge-
drückt.
[0036] In Fig. 9 ist eine Darstellung der Vorrichtung
116 im montierten Zustand gezeigt. Um in den montierten
Zustand zu gelangen, wird die Vorrichtung 116 ausge-
hend von der in Fig. 8 gezeigten Position weiter gedreht,
bis das Verbindungselement soweit in den Zwischen-
raum zwischen der Abdeckung und der Klemmeinrich-
tung der Vorrichtung 116 eingedrungen ist, dass der Wi-
derhaken der Klemmeinrichtung hinter dem vorbeige-
führten Verbindungselement einrastet. Somit wird eine
Rückdrehung der Vorrichtung verhindert.
[0037] Fig. 10 zeigt eine Darstellung der in Fig. 1 ge-
zeigten Vorrichtung 118 zur Befestigung eines Konden-
sators gemäß einem nicht erfindungsgemäßen Beispiel.
Die Vorrichtung 118 weist eine Führungsschiene 221,
eine Klemmeinrichtung 223, eine Befestigungsplatte 225
und ein Federelement 227 auf. Die Vorrichtung 116 ist
als eine einstückige Kunststoffklammer ausgeführt.

7 8 



EP 2 450 658 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0038] Die Führungsschiene 221 ist zylinderförmig
ausgeformt und weist eine Mehrzahl quer verlaufender
Verstärkungsrippen auf. Ein Innendurchmesser der Füh-
rungsschiene 221 ist geringförmig größer als ein Außen-
durchmesser des Kondensatormoduls, auf das die Vor-
richtung 118 montiert wird. Die zylinderförmige Füh-
rungsschiene 221 ist an beiden Enden offen. In Längs-
erstreckungsrichtung weist die Führungsschiene 221 ei-
ne Durchgangsöffnung in Form eines Spalts auf. Der
Spalt ist auf einer der Befestigungsplatte 225 gegenüber
liegenden Seite angeordnet und von zwei auf einer Au-
ßenseite der Führungsschiene 221 angeordneten Sei-
tenwänden flankiert, die eine Klemmeinrichtung ausbil-
den. Dazu weist zumindest einer der Seitenwände einen
Haken 223 oder Clip auf. Der Haken 223 ist in der Nähe
eines Endbereichs der Führungsschiene 221 angeord-
net und weist auf der Seite des Endbereichs eine Ab-
schrägung auf. Auf der gegenüberliegenden Seite ist der
Haken 223 flach. Die Befestigungsplatte 225 ist an dem
gleichen Ende der Führungsschiene 221 wie der Haken,
jedoch auf einer dem Haken 223 gegenüberliegenden
Seite der Führungsschiene 221 angeordnet. Die Befes-
tigungsplatte 225 weist, abgesehen von abgeschrägten
Eckbereichen, eine rechteckige Form auf. Eine Längs-
erstreckungsrichtung der Befestigungsplatte 225 ist or-
thogonal zu einer Längserstreckungsrichtung der Füh-
rungsschiene 221. Die Befestigungsplatte 225 weist eine
verstärkte Durchgangsöffnung auf.
[0039] Fig. 11 zeigt eine weitere Darstellung der in Fig.
10 gezeigten Vorrichtung 118. In Fig. 11 ist zu erkennen,
dass der Haken 223 an einem Endbereich eines U-förmig
freigestellten Streifens einer der Seitenwände angeord-
net ist. Ferner ist ein Federelement 227 gezeigt, das sich
an einem dem Haken 223 gegenüberliegenden Endbe-
reich der Führungsschiene 221 zwischen die den Spalt
der Führungsschiene flankierenden Seitenwände er-
streckt. Das Federelement 227 ist als elastischer Fort-
satz zum Ausgleichen der Lücke in der Z-Richtung zwi-
schen dem Profil des Kondensatormoduls und dem Ha-
ken der Klammer angeordnet.
[0040] Die Figuren 12 bis 13 zeigen eine Montage der
in den Figuren 10 und 11 gezeigten Vorrichtung 118 an
dem Verteiler. Um die Vorrichtung 118 in Form einer
Klammer auf der KOMO-Seite (unten), also der Seite des
Kondensatormoduls, zu montieren, wird die Klammer
dem Profil des Kondensatormoduls eingerastet, wie es
in Fig. 12 gezeigt ist, bis die Verklammerung zwischen
der Klammer und dem Profil erfolgt ist, wie es in Fig. 13
gezeigt ist.
[0041] Entsprechend dazu ist in Fig. 12 eine Darstel-
lung der Vorrichtung 118 während der Montage der Vor-
richtung 118 an dem Kondensatormodul 106 gezeigt. Da-
bei wird die Vorrichtung 118, mit der mit dem Haken ver-
sehenen offenen Seite der Führungsschiene voran, auf
einen Endbereich des Kondensatormoduls 106 aufge-
setzt. Die Vorrichtung 118 ist dabei so ausgerichtet, dass
ein Verbindungsbereich zwischen dem Kondensator und
dem Kondensatormodul 106 auf den Spalt der Führungs-

schiene trifft. Auf diese Weise kann die Vorrichtung 118
auf den Endbereich des Kondensatormoduls 106 aufge-
schoben werden. Die Seitenwände des Spalts flankieren
dabei den Verbindungsbereich zwischen dem Konden-
sator und dem Kondensatormodul 106.
[0042] In Fig. 13 ist eine Darstellung der Vorrichtung
118 im montierten Zustand gezeigt. Um in den montierten
Zustand zu gelangen, wird die Vorrichtung 118 über den
Endbereich des Kondensatormoduls 106 geschoben.
Dabei wird der Haken durch den Verbindungsbereich
zwischen dem Kondensator und dem Kondensatormodul
106 nach außen gedrückt. Sobald der Haken den Ver-
bindungsbereich passiert hat, kann der Haken in seine
Ausgangsstellung zurückgehen und hinter einer Wand
des Verbindungsbereiches einrasten. Somit wird ein Ab-
ziehen der Vorrichtung 118 von dem Kondensatormodul
106 verhindert. Das Federelement liegt auf einer Unter-
seite des Kondensatormoduls 106 auf.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (112, 114, 116, 118) zur Befestigung ei-
nes Kondensators (102) eines Fahrzeugs, mit fol-
genden Merkmalen:

einer Führungsschiene (221), die Im montierten
Zustand der Vorrichtung an einer Kontaktfläche
eines Verteilers (104, 106) des Kondensators
(102) anliegt;
einer Klemmeinrichtung (223), die an einem ers-
ten Endbereich der Führungsschiene angeord-
net ist, und ausgebildet ist, um im montierten
Zustand der Vorrichtung eine formschlüssige
Verbindung zwischen der Vorrichtung und dem
Verteiler zu bewirken; und
einer Befestigungsplatte (225), die an der Füh-
rungsschiene angeordnet ist und sich im mon-
tierten Zustand der Vorrichtung entlang einer
Haupterstreckungsrichtung des Kondensators
von dem Kondensator weg erstreckt;
wobei die Führungsschiene, die Klemmeinrich-
tung und die Befestigungsplatte als einstückiges
Kunststoffteil realisiert sind, und wobei die
Klemmeinrichtung (223) ausgeformt ist, um im
montierten Zustand der Vorrichtung die form-
schlüssige Verbindung zu einem Flansch (108)
des Verteilers zu bewirken, gekennzeichnet
durch einen elastischen Federelement (227),
das zwischen der Klemmeinrichtung (223) und
der Befestigungsplatte (225) an der Führungs-
schiene (221) angeordnet ist, wobei ein freies
Ende des Federelements im montierten Zu-
stand an den Flansch (108) anlegbar ist.

2. Vorrichtung (112, 114, 116, 118) gemäß Anspruch
1, bei der die Kontaktfläche der Führungsschiene
(221) eine Form aufweist, die an ein Profil des ver-
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teilers angepasst ist, um im montierten Zustand der
Vorrichtung eine Bewegung der Vorrichtung ortho-
gonal zu einer Längserstreckungsrichtung des Ver-
teilers blockiert.

3. Vorrichtung (112, 114, 118) gemäß einem der vor-
angegangenen Ansprüche, bei der die Klemmein-
richtung ausgebildet ist, um im montierten Zustand
der Vorrichtung eine Bewegung der Vorrichtung ent-
lang einer Längserstreckungsrichtung des Verteilers
(104, 106) zu blockieren.

4. Vorrichtung (116) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, bei der die Führungsschiene (221)
zylinderförmig ausgeformt ist, entlang einer Längs-
erstreckungsrichtung einen Durchgangsspalt und
an dem ersten Endbereich eine Abdeckung auf-
weist.

5. Vorrichtung (116) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der die Abdeckung ausgeformt
ist, um im montierten Zustand der Vorrichtung eine
Bewegung der Vorrichtung entlang einer Längser-
streckungsrichtung des Verteilers zu blockieren und
bei dem die Klemmeinrichtung (223) ausgebildet ist,
um im montierten Zustand der Vorrichtung eine
Drehbewegung der Vorrichtung um eine in Richtung
der Längserstreckungsrichtung des Verteilers (106)
verlaufende Drehachse zu blockieren.

6. Kondensatorvorrichtung, mit folgenden Merkmalen:

einem Kondensator (102) mit zumindest einem
Verteiler (104, 106), der an einer Seite des Kon-
densators angeordnet ist; und
zumindest einer Vorrichtung (112, 114, 116,
118) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, die an einem Endbereich des Vertei-
lers montiert ist.

7. Verfahren zum Befestigen einer Vorrichtung (112,
114, 116, 118) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 6
an einem Verteiler (104, 106) eines Kondensators
(102), das die folgenden Schritte umfasst:

Anlegen der Kontaktfläche der Führungsschie-
ne (221) der Vorrichtung an den Verteiler; und
Bewegen der Vorrichtung zumindest entlang ei-
ner Längserstreckungsrichtung des Verteilers
bis die Klemmeinrichtung (223) die formschlüs-
sige Verbindung bewirkt,
wobei das Bewegen der Vorrichtung (116), an-
schließend an eine Bewegung entlang der
Längserstreckungsrichtung, eine Drehbewe-
gung der Vorrichtung um eine in Richtung der
Längserstreckungsrichtung des Verteilers (106)
verlaufende Drehachse umfasst, bis die Klemm-
einrichtung (223) die formschlüssige Verbin-

dung bewirkt.

Claims

1. An apparatus (112, 114, 116, 118) for attaching a
condenser (102) of a vehicle, having the following
features:

a guide rail (221), abutting a contact surface of
a manifold (104, 106) of the condenser (102) in
the assembled state of the apparatus;
a clamping device (223), disposed at a first end
portion of the guide rail and adapted to provide
a positive fitting connection between the appa-
ratus and the manifold in the assembled state
of the apparatus; and
a fixing plate (225) attached to the guide rail and
extending along a main direction of extension of
the condenser away from the condenser in the
assembled state of the apparatus;
wherein said guide rail, clamping device and fix-
ing plate are realised as an integral plastic struc-
ture, and wherein the clamping device (223) is
designed to provide said positive fitting connec-
tion with a flange (108) of the manifold in the
assembled state of the apparatus,
characterised by an elastic spring element
(227) which is arranged between the clamping
device (223) and the fixing plate (225) on the
guide rail (221), wherein a free end of the spring
element is adapted to abut the flange (108) in
the assembled state.

2. The apparatus (112, 114, 116, 118) according to
claim 1, wherein the contact surface of the guide rail
(221) has a shape matching a profile of the manifold
to block a movement of the apparatus orthogonal to
a longitudinally extending direction of the manifold
in the assembled state of the apparatus.

3. The apparatus (112, 114, 118) according to any one
of the preceding claims, wherein the clamping device
is designed to block a movement of the apparatus
along a longitudinally extending direction of the man-
ifold (104, 106) in the assembled state of the appa-
ratus.

4. The apparatus (116) according to any one of the pre-
ceding claims, wherein the guide rail (221) has a
cylindrical shape, a passage gap along a longitudi-
nally extending direction and a cover at the first end
portion.

5. The apparatus (116) according to any one of the pre-
ceding claims, wherein the cover is designed to block
a movement of the apparatus along a longitudinally
extending direction of the manifold in the assembled
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state of the apparatus, and wherein the clamping
device (223) is designed to block a rotational move-
ment of the apparatus about an axis of rotation ex-
tending in the longitudinally extending direction of
the manifold (106) in the assembled state of the ap-
paratus.

6. A condenser device, having the following features:

a condenser (102) having at least one manifold
(104, 106) disposed on one side of the condens-
er; and
at least one apparatus (112, 114, 116, 118) ac-
cording to any one of preceding claims which is
mounted at an end portion of the manifold.

7. A method for attaching an apparatus (112, 114, 116,
118) according to any one of claims 1 to 6 to a man-
ifold (104, 106) of a condenser (102), comprising the
steps of:

making the contact surface of the guide rail (221)
of the apparatus abut the manifold; and
moving the apparatus at least along a longitudi-
nally extending direction of the manifold until the
clamping device (223) provides the positive fit-
ting connection,
wherein said moving of the apparatus (116), fol-
lowing a movement along the longitudinally ex-
tending direction, comprises a rotational move-
ment of the apparatus about an axis of rotation
extending in the longitudinally extending direc-
tion of the manifold (106) until the clamping de-
vice (223) provides the positive fitting connec-
tion.

Revendications

1. Dispositif (112, 114, 116, 118) servant à la fixation
d’un condenseur (102) d’un véhicule, ledit dispositif
ayant les caractéristiques suivantes :

un rail de guidage (221) qui, lorsque le dispositif
est monté, vient en appui sur une surface de
contact d’un distributeur (104, 106) du conden-
seur (102) ;
un dispositif de serrage (223) qui est disposé au
niveau d’une première zone d’extrémité du rail
de guidage et est configuré pour créer, quand
le dispositif est monté, un assemblage par com-
plémentarité de forme entre le dispositif et le
distributeur ; et
une plaque de fixation (225) qui est disposée
sur le rail de guidage et, quand le dispositif est
monté, s’étend en s’éloignant du condenseur,
le long d’une direction d’étendue principale du
condenseur ;

où le rail de guidage, le dispositif de serrage et
la plaque de fixation sont réalisés comme un
ensemble formant une seule et même pièce en
matière plastique, et où le dispositif de serrage
(223) est façonné pour transformer, quand le
dispositif est monté, l’assemblage par complé-
mentarité de forme, en une bride (108) du dis-
tributeur,
caractérisé par un élément élastique (227) fai-
sant ressort qui est disposé sur le rail de guidage
(221), entre le dispositif de serrage (223) et la
plaque de fixation (225), où une extrémité libre
de l’élément faisant ressort peut, à l’état monté,
venir en appui sur la bride (108).

2. Dispositif (112, 114, 116, 118) selon la revendication
1, dans lequel la surface de contact du rail de gui-
dage (221) présente une forme qui est adaptée à un
profil du distributeur pour bloquer, quand le dispositif
est monté, un mouvement du dispositif se produisant
de façon orthogonale par rapport à une direction
d’étendue longitudinale du distributeur.

3. Dispositif (112, 114, 118) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, dans lequel le dispositif
de serrage est configuré pour bloquer, quand le dis-
positif est monté, un mouvement du dispositif se pro-
duisant le long d’une direction d’étendue longitudi-
nale du distributeur (104, 106).

4. Dispositif (116) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, dans lequel le rail de guidage
(221) est configuré en forme de cylindre et présente,
le long d’une direction d’étendue longitudinale, un
intervalle de passage et, au niveau de la première
zone d’extrémité, un cache.

5. Dispositif (116) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, dans lequel le cache est con-
figuré pour bloquer, quand le dispositif est monté,
un mouvement du dispositif se produisant le long
d’une direction d’étendue longitudinale du distribu-
teur, et dispositif dans lequel le dispositif de serrage
(223) est configuré pour bloquer, quand le dispositif
est monté, un mouvement de rotation du dispositif
autour d’un axe de rotation s’étendant en suivant la
direction d’étendue longitudinale du distributeur
(106).

6. Dispositif de condenseur, ayant les caractéristiques
suivantes :

un condenseur (102) comportant au moins un
distributeur (104, 106) qui est disposé sur un
côté du condenseur ; et
au moins un dispositif (112, 114, 116, 118) selon
l’une quelconque des revendications précéden-
tes, dispositif qui est monté au niveau d’une zo-
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ne d’extrémité du distributeur.

7. Procédé de fixation d’un dispositif (112, 114, 116,
118) selon l’une quelconque des revendications 1 à
6, sur un distributeur (104, 106) d’un condenseur
(102), procédé qui comprend les étapes suivantes :

l’application de la surface de contact du rail de
guidage (221) du dispositif sur le distributeur ; et
le mouvement du dispositif au moins le long
d’une direction d’étendue longitudinale du dis-
tributeur, jusqu’au moment où le dispositif de
serrage (223) crée l’assemblage par complé-
mentarité de forme,
où le mouvement du dispositif (116), faisant sui-
te à un mouvement le long de la direction d’éten-
due longitudinale, comprend un mouvement de
rotation du dispositif autour d’un axe de rotation
s’étendant en suivant la direction d’étendue lon-
gitudinale du distributeur (106), jusqu’au mo-
ment où le dispositif de serrage (223) crée l’as-
semblage par complémentarité de forme.
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